
Heumaden plant eine touristische Attraktion

E
s ist ein eher unscheinbares Bänkle,
aber wer dort sitzt, dem eröffnen
sich an klaren Tagen spektakuläre

Aussichten. Von der Sitzgelegenheit in der
Schwende aus, die man über einen Weg von
der U­Bahn­Haltestelle „Heumaden“ aus
in Richtung Ruit nach wenigen Schritten
erreicht, kann der Betrachter sowohl ins
Neckartal als auch in Richtung Schwäbi­
sche Alb über die Filderebene blicken. Ein 
echter Höhepunkt im Bezirk. 

Aus diesem Grund sind bereits vor ziem­
lich genau einem Jahr im Bezirksbeirat Plä­
ne vorgestellt worden, wie man das Ganze 
touristisch aufwerten und an den Land­
schaftsraum Filder angliedern kann. Vor­
gestellt wurde der sogenannte Apfelkern­
Turm, eine zwölf Meter hohe und auf einer
Höhe von sechs Metern mit einer Aus­
sichtsplattform versehene Holzkonstruk­
tion in der Tropfenform eines Kerns. „Das
kann ein markantes Merkmal für Sillen­
buch beziehungsweise Heumaden wer­
den“, hatte der Stadtplaner Rudolf Dürr
seinerzeit in der Sitzung verkündet und die
Bezirksbeiräte überzeugt.

Passiert ist seitdem für die Öffentlich­
keit sichtbar nichts. Laut Reinhard Molt,
dem Bürgermeister aus Filderstadt und
Geschäftsführer des Kommunalen Arbeits­

kreises Filder (KAF), hängt alles nach wie
vor am Thema Grunderwerb. Um den Ap­
felkern­Turm zu bauen oder das Areal an­
derweitig als Ausguck zugänglich zu ma­
chen, müsste die Stadt näm­
lich eine circa 400 Quadrat­
meter große Fläche kaufen.
„Das ist mein letzter Stand“,
sagt er. Sprich: Ob der Turm je
kommt, ist derzeit noch un­
klar. Dabei seien die Gelder da.
Finanzieren würden den Ap­
felkern der KAF und der Ver­
band Region Stuttgart.

Derweil schreiten aber an
anderer Stelle die Planungen
voran. Die Rahmengruppe
Landschaftsraum Filder aus
der Lokalen Agenda Heuma­
den­Riedenberg­Sillenbuch
hat sich auf Wunsch des Be­
zirksbeirats nämlich Gedan­
ken über eine Verbindung
vom bestehenden Filder­Wegenetz hinü­
ber zur Schwende gemacht. Denn soll der
Turm, wenn er denn kommt, als Filder­At­
traktion wahrgenommen werden, muss er
auch angebunden sein. Die Lokale Agenda
hat sich also auf die Suche begeben und 
mögliche Wege ausfindig gemacht, die das

Körschtal mit dem Bezirk und dem ange­
dachten Ausguck verknüpfen könnten.
Grob skizziert führt die denkbare Route 
über die Mittlere Filderstraße und einen

Trampelpfad hinauf Richtung
Alter Friedhof in Riedenberg,
vorbei an der Jugendfarm,
über die Kemnater Straße,
unterhalb des Heumadener
Wohngebiets Über der Straße
vorbei, ein kleines Stück über
Ruiter Gemarkung und
schließlich zur Schwende.

Völlig stringent ist die Rou­
te nicht, das weiß auch der
Agenda­Sprecher Eckhard
Philipsen, „aber wir haben
Wert drauf gelegt, dass es ein
sicherer Weg ist“. Geht es
nach der Lokalen Agenda, be­
fänden sich an sämtlichen
Querungen Zebrastreifen
oder Ampeln.

Eine erste Konzeption liegt jetzt bei der
Stadtverwaltung, wie Eckhard Philipsen
sagt. Das Stadtplanungsamt muss an man­
chen Stellen noch die Besitzverhältnisse
von Grund und Boden klären, schließlich
können die Erholungssuchenden ja nicht 
über Privatgrundstücke stapfen. Auch sei

an manchen Stellen, etwa der Birkacher
Straße hinauf nach Riedenberg, noch keine
zufriedenstellende Lösung für die Über­
querung der Straße gefunden. 

Der KAF­Chef Reinhard Molt sagt zwar,
dass er bislang nichts von Bestrebungen 
aus Sillenbuch gehört hat, sich ans be­
stehende Filder­Wegenetz anzuschließen,
begrüßt die Idee aber. So könnte etwa die 
sogenannte Grünverbindung 3, die bislang
vom Uhlbergturm südlich von Bonlanden 
bis nach Birkach führt, weitergeführt wer­
den. „Das wäre eine Steigerung des Nah­
erholungswerts“, findet er.

Auch Eckard Philipsen und seine Mit­
streiter glauben an den Mehrwert dieses
Wanderwegs. Sollte die Stadtverwaltung 
grundsätzlich grünes Licht für die vorge­
schlagene Route geben, will sich die Lokale
Agenda in einem nächsten Schritt begin­
nen, Attraktionen zusammenzustellen, die
man bei seinem Gang durch den Bezirk se­
hen kann. 

Eine solche hat Eckhard Philipsen
schon am Auchtbach südlich des Gebiets
über der Straße ausgemacht. Da dort nach
seinen Informationen besonders viele
Schmetterlinge der geschützten Art Bläu­
ling zu sehen sind, könnten sich die Wande­
rer daran und an einer Infotafel erfreuen.

Sillenbuch Ein prägnanter Turm in der Heumadener Schwende könnte als Schmankerl den Landschaftsraum Filder bereichern. 
Die Lokale Agenda arbeitet bereits an einer Wanderroute dorthin. Von Caroline Holowiecki
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„Wir haben Wert 
drauf gelegt, 
dass es ein sicherer 
Weg ist.“
Eckhard Philipsen,
Sprecher Lokale Agenda
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14 Wohnungen sollen 2018 bezogen werden

A
n der Oberen Weinsteige baut die
Landesbaugenossenschaft (LBG)
derzeit zwei neue Gebäude mit ins­

gesamt 14 Wohnungen. 2014 mussten 
sechs Parteien aus den beiden bestehenden
Häusern ausziehen, weil sich die LBG als
Eigentümer für den Abriss entschieden
hatte. Und deshalb drehen sich neben der
Bezirksärztekammer derzeit die Kräne.

Laut den Vorständen der LBG, Josef Vo­
gel und Mathias Friko, können die neuen
Wohnungen Anfang oder Mitte 2018 bezo­
gen werden. „Es werden wieder zwei Ge­
bäude“, sagt Friko, „diese werden mitei­
nander verbunden sein“. Die Wohnungen 
werden bis zu 112 Quadratmeter groß sein,
darunter sind zehn
Vier­Zimmer­Woh­
nungen. „Und das zu
bezahlbaren Mieten.
Das fehlt ja in Stutt­
gart“, sagt Vogel und
betont, dass „die LBG
auch in dieser guten
Lage unter der
Marktmiete bleiben
wird“. Vom attraktiven Standort ist auch
der technische Vorstand Friko überzeugt: 
„Man hat die Sicht in den Talkessel, und in
Südrichtung ist ein geschlossener Garten –
absolut schön“, sagt er. Er geht im Moment

davon aus, dass das Bauprojekt circa vier 
Millionen Euro kostet.

Wie bereits vor knapp vier Jahren ver­
sprochen, werden die ehemaligen Mieter
vom Eigentümer bevorzugt und sollen eine
Wohnung angeboten bekommen. Laut Vo­
gel und Friko gebe es einen Mieter, der auf
jeden Fall wieder an die Obere Weinsteige 
ziehen möchte. Andere wollen wohl nicht
in eine kleinere Wohnung mit höherer Mie­
te zurückziehen. „Die Wohnungen entspre­
chen den heutigen Ansprüchen, und wir

können nicht bei einem Neubau etwas Ver­
gleichbares verlangen wie bei einem in die 
Jahre gekommenen Gebäude“, sagte Vogel
vor einem Jahr gegenüber unserer Zeitung.
Die neuen Gebäude seien unter anderem 
mit Schallschutz und einem modernen 
Lüftungssystem ausgestattet – deshalb der
höhere Preis. 

Der ausschlaggebende Grund für den
Abriss, der 2013 beschlossen worden ist,
war neben dem Zustand der Häuser ein
fehlender legaler Zugang. Stellplätze für 
die Autos der Anwohner gab es nicht und
von der Jahnstraße aus konnten die Be­
wohner nur über das Grundstück der be­
nachbarten Bezirksärztekammer zu ihrem
Zuhause gelangen. Die Ärztekammer woll­

te jedoch nicht verantwortlich sein, sollte
jemandem etwas auf diesem Weg passieren
– verwandelte den Weg kurzerhand in eine 
Rasenfläche. „Das war nie ein Weg. Das war
illegal“, erklärt Friko. Die Bewohner liefen
trotzdem weiter über dieses Grundstück.

Deshalb soll zu den neuen Wohnungen
künftig eine Tiefgarage gehören, die Platz
für 14 Autos bietet. „Der Zugang zu den Ge­
bäuden geht von der Straße aus. Die An­
wohner können über die Tiefgarage ins
Haus, das dank des Aufzugs barrierefrei zu
erschließen ist“, sagt Friko. 

Laut den LBG­Vorständen geht es auf
der Baustelle gut voran, einzig die Beliefe­
rung gestalte sich wegen der Lage direkt an
der B 27 etwas schwierig.

Degerloch Die Landesbaugenossenschaft ersetzt derzeit zwei in die 
Jahre gekommene Gebäude durch neue. Von Jacqueline Fritsch

Degerloch

Junge Künstler musizieren
Mehrere Nachwuchstalente der Stuttgarter 
Musikschule im Alter zwischen 13 und 16 Jah­
ren zeigen am Sonntag, 5. März, bei dem fünf­
ten Konzert der Reihe „Zwingt die Saiten“ ihr 
Können. Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr 
in der Haigstkirche, Alte Weinsteige 103. jub

Degerloch

Ehrung für Parteimitglieder
Am Sonntag, 5. März, lädt die Degerlocher 
SPD ins Naturfreundehaus an der Roßhaustra­
ße 61 zu einer Ehrung von Parteimitgliedern 
ein. Der Anlass: Waltraud Wons, Helmut Wolf 
und Hans­Hermann Frese werden 80 Jahre alt. 
Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr. cr 

Degerloch/S­Mitte

Mythos der Schwaben erfahren
Die Ortsgruppe Degerloch des Schwäbischen 
Albvereins veranstaltet am Dienstag, 14. März, 
einen Ausflug in die Schwaben­Ausstellung ins 
Württembergische Landesmuseum im Alten 
Schloss Stuttgart. Die Teilnehmer erhalten in 
zwei Gruppen unterteilt eine Führung. Treff­
punkt ist um 14.20 Uhr im Foyer des Landes­
museums. Anschließend kehren die Teilneh­
mer gemeinsam ein. Die Kosten betragen zehn 
Euro, zuzüglich die Führungsgebühr. Es wird 
um eine zeitnahe Anmeldung gebeten bei Gi­
sela Lott, Telefon: 0711/72 33 53. jub 

Heumaden/Hedelfingen

Preisskat im März
Die Skatgruppe „Reizende Jungs Heumaden“ 
veranstaltet am Samstag, 4.  März, ein Preis­
skat. Los geht es um 10 Uhr im Waldheim He­
delfingen, Am Bergwald 19. Das Startgeld pro 
Serie beträgt fünf Euro. Infos gibt es beim Tur­
nierleiter Klaus Stelzer unter der Telefonnum­
mer 0711/41 55 42 oder unter der Handynum­
mer 0152/56 73 88 08. jub 

Hoffeld/Degerloch

Feiern zum Weltgebetstag
Am Weltgebetstag der Frauen, 3. März, gibt es 
in Degerloch und Hoffeld Gottesdienste. Unter 
dem Motto „Was ist denn fair?“ beginnt um 15 
Uhr im Lothar­Christmann­Haus, Hoffeldstra­
ße 215, einen Gottesdienst. Am Abend beginnt 
um 20 Uhr ein Gottesdienst in der Degerlocher 
Michaelskirche, Großen Falterstraße 12. jub 

Plieningen/Bad Cannstatt

Gemeinsam tanzen
Am Sonntag, 12. März, ist der Tanztreff des In­
klusionsprojekts „Zeit zum Tanzen“ im Lokal 
Melodie an der Wilhelmstraße 26 in Bad 
Cannstatt. Dabei sollen sich Menschen mit 
und ohne psychische Erkrankung einander ken­
nenlernen können. Beginn der Tanzveranstal­
tung ist um 18 Uhr. Treffpunkt für die gemein­
same Fahrt ist um 17.10 Uhr am Zentralen Om­
nibusbahnhof ZOB Degerloch. Um eine An­
meldung, auch für den Heimfahrdienst, per E­
Mail an Zeit­zum­tanzen@gmx.de oder bei 
Jutta Schüle unter der Telefonnummer 
0177/5 99 29 82 wird gebeten. jub

Sillenbuch

Ausflug ins Feuerwehrmuseum
Die Naturfreunde Sillenbuch­Ostfildern veran­
stalten am Sonntag, 5. März, einen Spazier­
gang zum Feuerwehrmuseum Stuttgart mit 
Führung und Kaffeetrinken vor Ort. Treffpunkt 
ist um 13 Uhr an der Stadtbahn­Haltestelle 
„Bockelstraße“. Die Kosten für die Fahrt und 
den Eintritt betragen zwei Euro. Um eine tele­
fonische Anmeldung bei Mathias Sendelbach 
wird gebeten: 0711/4 41 4072. jub 

Sillenbuch

Däumelinchen im Theater
Die Gruppe „Kultur bei uns“ lädt am Mittwoch, 
8. März, zum Figurenspiel Däumelinchen von 
Hans Christian Andersen ein. Das Stück be­
ginnt um 16 Uhr im Atrium an der Gorch­Fock­
Straße 30. Das Theater richtet sich an Kinder 
von vier Jahren an, dauert circa 60 Minuten 
und kostet zwei Euro Eintritt. Zuschauer sollen 
ein Sitzkissen mitbringen. Um eine vorige An­
meldung wird gebeten; per Mail an die Adresse 
figurenspiele_sillenbuch@yahoo.de. jub

Kurz berichtet

„Die LBG will 

unter der 

Marktmiete 

bleiben.“

Josef Vogel,
Vorstand der LBG

An der Oberen Weinsteige in Degerloch drehen sich zurzeit die Kräne. Hier entstehen 14 Wohnungen. Foto: Jacqueline Fritsch

Degerloch

Rugby­Spiel wird vorverlegt
Die Rugby­Männer des Stuttgarter RC haben 
ihr Regionalliga­Heimspiel gegen den Freibur­
ger RC am morgigen Samstag um eine halbe 
Stunde vorverlegt. Der Grund ist die TV­Über­
tragung des Länderspiels der deutschen Rug­
by­Nationalmannschaft gegen Belgien, das die 
Degerlocher im Anschluss gemeinsam mit 
ihren südbadischen Gegnern anschauen wol­
len. Somit ist die neue Anpfiffzeit im Post­Sta­
dion an der Hohen Eiche schon um 14.30 Uhr 
statt um 15 Uhr. hal
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